
Nachrichten
über

dos Gymnosiom z>> Torga« ans dm Schiiljahrc 1850—1831.

Allgemeine Lehrverfassung.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Ucbungen im Declamiren und in freien Vorträgen;Geschichte
d er Rationallitcratur; Poetik; schriftliche Üebungen.2 St. Francke. — 2) Lateinisch: u) Eio.
Oiutt. Veru. II, 3, 32—Ende, De imp. En. Enmpeii, pro Xrelun, pro veiotar», pro EiAurin,
pro AI. Alnrcello; Einiges aus Eornelius Xepos zu Ermittelung sprachlicher und geschichtlicher
Eigenthümlichkeiten;1'ueit. Eernmnia, Xnu. I—VI. 4 St. 3) Ilorut. Ecl. I—III, 13; einzelne Oden
außer der Reihe; 8ut. II, 3 — Ende; X. 1A 2 St. e) Disputirübungen über Sophokles Aias und
Elektra. 1 St. Sauppe. — 3) Griechisch: u) Eint. Elrurm. Mitte—Ende, X1oi3. I. Iloroclot.
VII. 2 St. d ers. 3) 8op3. E3il.; Ilom. II. XIII—XVII mit Vergleichungenaus anderen Büchern.
3 St. Roth mann. — 4) Hebräisch: 1 8nm. 23—Ende, II; Es. 65—78; schriftliche Uebungcn.
2,St. Sauppe. — 5) Französisch: Einzelne Stücke aus Jdelers Handb. 3. Th.; I'X33o ,Io
l'sspäo pur LmnI1^, Xtllnlio pur liuoino, Alieliel IXrriu pur Alolesvillo; Grammatik und
schriftliche Uebungen. 2 St. Francke. — 6) Schriftliche Uebungcn im Lateinischen(auch in
lat. Versen) und im Griechischen. 2 St. Sauppe.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Von der Religion; von der heiligen Schrift;
Geschichte der christlichen Religion; Lesung in der Bibel. 2 St. Sauppe. — 2) Mathematik:
Im S. Trigonometrie. — Progressionen,Zinseszins- und Rentenrechnung,arithmetische Reihen höherer
Ordnung; Combinationslehre, binomischer Lehrsatz. Im W. Stereometrie und Hauptsatze aus der
sphärischen Trigonometrie. — Kettenbrüche, quadratische und unbestimmteGleichungen. Außerdem
Wiederholung ganzer Abschnitte aus dem früher Vorgetragenen. 4 St. Arndt. — 3) Physik: Im
S. Chemie. Im W. Einiges aus der Astronomieund mathematischen Geographie. 2 St. ders. —
4) Geschichte und Erdbeschreibung: Neue Geschichte bis zum 33jährigen Kriege. Wieder¬
holungen aus der alten Geschichte und dem Mittelalter. — Wiederholung der topischen Geographie
von Europa; Völker- und Staatenbunde. Allgemeiner Theil nach v. Roon. 3 St. Rothmann.—
5) Philosophische Propädeutik: Psychologie und Logik. 1 St. Francke.

SevURNÄ».
I. Sprachen. 1) Deutsch: Dcclamation und freie Vorträge; Geschichte der Nativnallitcratur;

Stilistik. 2 St. Francke. — 2) Lateinisch: u) Cicero's Briefe, 1.—4. Abschn. aus der Samm¬
lung von Süpfle; Reden pro InA., Leiot., Aluroollo, Xrolu, Eutil. I; 8ulust. II. E.; luv. II.
5 St. Nothmann. 3) Virgil. Xe,r. VI, 702—IX. 2 St. Handrick. — o) Grammatik und
Memorirübungen. 1 St. ders. — 3) Griechisch: u) Tenophons Memorabilien, 3. B.; Lysias
Rede gegen Eratosthenes. 3 St. Rothmann. 3) Ilom. II. XII —XV. 2 St. Kleinschmidt,
e) Grammatik: Modi; unregelmäßigeVerba; Specielles aus der Formenlehre. 1 St. Rothmann.
— 4) Hebräisch: Grammatik nach Gesenius und Lesung in dessen Chrestomathie; schriftliche
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Ucbungcn. 2 St. ders. — 5) Französisch: Jdelcrs Handb. 1. Th.: ?atrn, I-n Lru^orc,

8t. Lvi omoncl, l'Iöclcior, Lossnot, chüuolon, Lazio; Grammatik nach Knebel; schriftliche Uebungen.

2 St. Francke. — 6) Schriftliche Ucbungcn im Deutschen, Lateinischen (wobei Verse), Grie¬
chischen; Disputirübungen, 2 St, Roth mann. Eine Correctur-Abtheilung (Untersec. L) hatte bis

Mitte Augnst Kand. Gericke, seit Michaelis Kand. Michael.
II. Wissenschaften.1) N e l i g i o n s u n t erri ch t. Mit Prima gemeinschaftlich.— 2) Mathe¬

matik: Im S. Geometrie nach Fischers Lehrb. bis Abschn. 19, thcils rcpctirt, theils durch Zusätze

und durch das, was die Anhänge des Lehrbuchs enthalten, erweitert. — Gleichungen des ersten und

zweiten Grades; Anfangsgründe der Lehre von den arithmetischen und geometrischen Reihen. Im W.

Geometrie nach Fischer, Abschn. 11 —Ende; Hauptlehren aus der Trigonometrie und Einübung des
Gebrauchs der Tafeln. — Buchstabenrechnung, Potenzlehre, Logarithmen. 4 St. Arndt. — 3) Physik:
Im S. Magnetismus und Elcktricität. Im W. Wärmelehre. 1 St. Arndt. — 4) Erdbeschrei¬

bung und Geschichte: Völker- und Staatenkunde von Europa nach v. Roon. Alte Geschichte

von Octavianus Augustus Alleinherrschaft bis zu den Krcuzzügen des Mittelalters. 3 St. Roth mann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik; Dcclamation, freies Erzählen, schriftliche Wieder¬
holung vorgetragener Stücke, Erläuterung einzelner Gedichte. 2 St. Handrick. — 2) Lateinisch:
a) Eues. L. <1. VIII. I? Memorirstückc. 4 St. ders. — d) Ovicl. Alotam. III, 511 — Ende. IV,

1—16k; 389—Ende; V, 1—571; 662—Ende. VI, 1—409. 2 St. Hertel, o) Grammatik nach
Zumpt: Repetition des Schwierigeren aus der Formenlehre; Einiges aus der Syntax. 1 St. Handrick.

— 3) Griechisch: a) Xeuoplc. Ximd. V—VII,2. 3 St. 6) llom. Ock. IX, 496—XI, 99. 2 St.
e) Grammatik: Formenlehre nach Krüger; Lehre vom Berdum. 1 St. ders. — 4) Französisch:

Volt, Olmries XII, vom 2. Drittel des fünften Buches bis zu Ende des sechsten; Grammatik nach

Knebel; schriftliche Uebungen. 2 St. ders. — 5) Schriftliche Uebungen im Deutschen, Latei¬
nischen und Griechischen. 2 St. ders.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Oldcnb. Katech. Abschn. III. und IV: Von

der heiligen Schrift, christliche Lehre von Gott (1. Artikel). 2 St. Archidiakonus Bürger. —
2) Mathematik: Im Abschn. 1—5. 11. 12. des Fischerschen Lehrb. der Geometrie. — Lehre

der Proportionen und Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. Im W. Absch. 1—19.

des Lehrbuchs. — Quadrat- und Kubikwurzclausziehung, Buchstabenrechnung, Decimalbrüche. 3 St.
Giesel. — 3) Naturgeschichte: Mineralogie. 2 St. Arndt. — 4) Erdbeschreibung und

Geschichte: Ersterc nach Volger: übersichtlich die außereuropäischen Länder, spccicll Europa. Letztere

nach Sauppe: Mittlere und neuere, spccicll Deutsche Geschichte. 3 St. Francke, seit Michaelis
Kand. Michael.

Ulster
I. Sprachen. 1) Deutsch: Erklärung von Gedichten und prosaischen Mustcrstücken. Dccla¬

mation und freie Vorträge. 2 St. Schmidt, Gericke. — 2) Lateinisch: a) Eues. II. O.

I — V. Grammatik nach Zumpt: Casus, Tempora, Modi. 5 St. Francke. 6) Ovicl. iVIotnm. II,
632 —Ende. IV, 36 — 166. XIII. XIV, 1—319. 2 St. Klcinschmidt. o) Grammatik nach

Zumpt und Memorirstückc. 1 St. Schmidt, Gericke. — 3) Griechisch: a) Xeuopir. Ximi>.
V, 3-VI, 4. 3 St. Kleinschmidt. 6) llom. Ock. VI, 199-Ende. VII. IX, 39—213. 2 St.

Hertel, o) Grammatik nach Krüger: Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern einschl.;
schriftliche Uebungen. 1 St. Kl ei nschmidt. — 4) Fra nzö si sch: Volt. Olmries XI!., das Ende des

sechsten und das siebente Buch; Grammatik nach Knebel; schriftliche Uebungen. 2 St. Hertel. —
5) Schriftliche Uebungcn im Deutschen, Lateinischen und Griechischen. 2 St. Schmidt, Gcrick e.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht. Mit Obertertia gemeinschaftlich. — 2) Mathe¬
matik: Im S. Proportionslehre; Repetition und weitere Ausführung des geometrischen Cursus
von Quarta. Im W. Ausziehung der Quadratwurzeln; Anfangsgründe der Buchstabenrechnung.

In der Geometrie Repetition nach dem Lehrb. von Fischer 1—3, dann 4. und 5. 3 St. Arndt,

Kand. D i etri ch. — 3) Na tu r g eschichte: Im S. Wiederholung des Linne'schen Pflanzensystems;

Uebungen im Selbstbcstimmcn wildwachsender Pflanzen auf botanischen Ercursionen. Im W. Wieder¬

holung der Naturgeschichte des Menschen; Beschreibungen und Vergleichungcn der Wirbelthicre nach

ihrem inneren Bau. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: Mathe-
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Mimische und physische Geographie; Ucbersicht über alle Erdthcilc, spccicll Europa und Deutschland,

nach Volger. Kartenzcichncn. Alte Geschichte, nach Sauppe's Grundlage. 3 St. Franckc.

Quarta.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Satzlehre; Declamation, Ucbung im freien Vortrage. 2 St.

Klein sch midt. — 2) Lateinisch: n) (loinelins iXepos: Lpam., I'olop., Inn».,

Ilnmiio., 1'imol., Ento, TIrem., ^.rist., I^uus., ^.Ivib. 4 St. >>) Poetische Chrestomathie von

Schwarz: ausgewählte Stücke. 2 St. v) Grammatik nach Zumpt und Uebungen nach Krebs:

Formenlehre und Syntax der Casus; Memorirübungen. 1 St. ders. — 3) Griechisch: Anfangs¬
gründe der Grammatik bis zu unregelmäßigen Zeitwörtern, nach Krüger; Lesung in Schneiders.
Lesebuche. 5 St. Schmidt, Gerickc. — 4) Französisch: Formenlehre bis zu den unregelmä¬

ßigen Zeitwörtern, Lesung in Knebels Lescbuche, schriftliche Uebungen. 2 St. Hertel.— 5) Schrift¬

liche Uebungen im Deutschen und Lateinischen. 2 St. Klein sch mi dt.
II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Die Hauptlehren des Christenthums; Leben

Jesu; Bibelkunde. Sprüche und Gesänge. 2 St. Francke. — 2) Mathematik. Im S. Haupt¬

sachen aus der Proportionslehre und deren Anwendung. In der Geometrie die Abschn. 1 — 3 aus

Fischers Lchrb. Im W. Zahlensysteme, Theilbarkeit der Zahlen, gemeine und Dccimal-Brüche. In
der Geometrie dasselbe wie im S. 3 St. Arndt. — 3) Naturgeschichte: Im S. Befestigung

der Pflanzen-Terminologie, Erläuterung des Linne'sehen Pflanzensystems, Anleitung zur Bestimmung

wildwachsender Pflanzen. Alle 14 Tage eine Ercursion. Im W.: Der Mensch und die Säugethiere
nach ihrem äußeren und inneren Bau. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Ge¬

schichte: In der ersten Hälfte der Halbjahre geographischer Cursus, in der zweiten die ganze
Geschichte. 3 St. Kleinschmidt.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Formenlehre, Lcscübungen, Erklärung von Gedichten, Uebungen

im freien Erzählen, Declamation; Orthographie. 3 St. Hertel. — 2) Lateinisch: Formenlehre
nach Zumpt, die unregelmäßigen Zeitwörter eingeschlossenUebersetzen aus Krebs Anleitung, Lesung
in Blumc's Lescbuche, Vocabellernen nach Wiggert, Memorirübungen. 8 St. Hertel. — 3) Fran¬

zösisch: Anfangsgründe, nach Knebel; schriftliche Uebungen. 2 St. Schmidt, Gericke. —
4) Schriftliche Uebungen im Deutschen und Lateinischen. 2 St. Hertel.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Die Hauptstücke. Oldenb. Katechismus,
erster Theil. 2 St. Brey er. — 2) Erdbeschreibung und Geschichte: Die Erdthcilc im

Allgemeinen, Europa im Besonderen. Alte Geschichte und das Mittelalter in einzelnen Abschnitten,
Deutschland bis zu der Reformation. 3 St. Schmidt, Dietrich, Gericke. — 3) Naturge¬

schichte: Botanik; Zoologie. 2 St. Lehmann, Kand. Dietrich. — 4) Rechnen: Wieder¬

holung der vier Grundrechnungsarten in benannten Zahlen und Brüchen, Regel de tri; Zins- und
Gesellschaftsrechnung. Nach Diesterweg. 3 St. Lehmann. — 5) Geometrische An sch au ungs-
lehre, 1 St. Giesel.

Sexta.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Formenlehre, Uebungen im schriftlichen und mündlichen Wieder¬

geben vorgetragener Erzählungen, Orthographie. 4 St. Schmidt, Dietrich, Gericke. —
2) Lateinisch: Formenlehre nach Zumpt, Vocabellernen nach Wiggert. 3 St. Giesel. Lesung
in Blume's Elementarbuche. 5 St. Brey er. — 3) Schriftliche Uebungen. 2 St. Giesel.II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Biblische Geschichte. Die Hauptstücke.
2 St. Brey er. —>2) Erdbeschreibung und Geschichte. Ganzer Cursus. 3 St. Schmidt,

Michael. — 3) Naturgeschichte: Im S. Demonstrationen lebender Pflanzen zur Erläuterung
der wichtigsten terminologischen Ausdrücke; Anleitung im Beschreiben und Vergleichen. Im W.: Der
Mensch und die Wirbelthicre nach ihrem äußeren Baue. 2 St. Lehmann. — 4) Rechnen: Die

Species und Brüche, nach Diesterweg. 3 St. Giesel. — 5) Geometrische Anschauungs¬
lehre. 1 St. ders.
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Bemerkungen.
I. Unterricht in Kunstfertigkeiten.

1) Im Schreiben. Quarta 1, Quinta 3, Sexta 4 St. Lehmann.
2) Im Zeichnen, n) Tertia: Zeichnen im Grund- und Aufriß; Zeichnen nach den Haupt¬

regeln der Perspective,mit steter Anwendung der wichtigsten Regeln aus der Schattcnlehre; Aufnahme
landschaftlicher Gegenstande. Im S. 2, im W. 1 St. (Es nehmen einzelne Schüler auch aus den
oberen Klassen noch Theil.) b) Quarta: Perspektivisches Zeichnen grab- und bogenlinigerKörper,
nach P. Schund. 2 St. e) Quinta und Serta: Geometrischesund perspektivisches Zeichnen
gradliniger Körper. 2 St. Lehmann.

3) Im Singen. Die Choristen in 4, die übrigen Schüler in 3, je zwei Klassen in 1 St.
Breye r.

II. Unterricht der sog. Nichtgriechen.
Die Schüler aus »secundä und Tertia hatten n) Französisch: Lesung und Grammatik

nach Knebel; schriftliche Hebungen. 2 St. Giesel. I>) Brandenburgisch-Preußische Ge¬
schichte. 1 St. Hertel, c) Physik: «) erste Abthcilung: Im S. Mechanik flüssiger und luft-
förmiger Körper; Akustik. Im W. mathematische Geographie. 2 St. Arndt. /Z) zweite Abtheilung :
Im >2. Von den mechanischen Erscheinungenflüssiger Körper. Im W. Aon dem Magnetismus und
der Elektricität. 2 St. Dietrich. 3) Mathematik: ---) erste Abtheilung: Theorie der Feldmcß-
kunst, mit Messungen im Freien. 1 St. Dietrich. /Z) zweite Abtheilung (Untertertianer und
Quartaner): Praktische Rechnungen. 1 St. Arndt. — Quarta: n) Deutsche Geschäftsaufsatze.
1 St. Giesel, Ii) Französische Lesung (Knebels Lesebuch).1 St. ders. c) Geographie
von Europa. 1 St. ders. 3) Technologie, nach Poppe. 1 St. Lehmann, e) Praktisches
Rechnen, mit Untertertia; s. oben 3, A

III. An dem englischen Privatunterrichte bei vi-. Francke haben sich nicht wenig Primaner und
Secundancr während der hebräischen Unterrichtsstundenbetheiligt.

IV. Probearbeiten und Redcübnngcn wie bisher.
V. Die Themen der deutschen und lateinischen Aufsätze in den drei oberen Klassen waren folgende:

1) in Prima. V. Deutsche Aufgaben des Dr. Francke (zum Theil zur Auswahl gestellt):
Der Einfluß der Natur auf das Gemüth des Menschen. — Warum ist die Welt voll Undank? —
Was du bist, das sei ganz. (Probcarb.) — Ibig'e mnAnn! (Nach Ilor. Iiis». I. II), 32) — Wie
soll man geliebte Tobte betrauern? — In wie fern die öffentliche Meinung über unsere Handlungen
zu beachten sei. — Welchen Nutzen gewährt das Studium der Alterthumswissenschaft? — Carthago
und Rom — England und Frankreich. — Folge der Natur, der beßten Führerin (Abgangsarbeit.)—
Was ist das Haus in seiner tieferen Bedeutung für den Menschen?— Ueber das Lehrreiche in der
Geschichte Philipp's von Macedonien.— Vereor, ne cui 3e te plus cp»nm ribi cre3ns. (Nach
Ilor. Iis». I. 16, 19). — Der Charakter. — Ueber die wahre Größe im Charakter des Columbus. —
Ueber den Werth der Ideale. — Ueber den Ausspruch von Tiedge: Der Mensch ist seine Frucht aus
seiner eignen Saat. (Abgangsarb.) — Die epischen Dichtungen des Homer, verglichen mit der roman¬
tischen Poesie des Mittelalters.

I». Aufgaben des Rectors zu lateinischen Aufsätzen: 8uis ipsn Iloinn viribus
ruit, Ilornt. —> Lulln lelix; oder: ()u!3 sit -r« «a-uroll und: Von» clecent in nlienn.
re curiosun» esse (nach Plato und Cicero).— luitne VuAustus bzlieissimus? Irninnus optiinus?
oder: Ilomericorum cnrininuin cog'nitio subtilioris «iocUrinnesiZnum et initinm; oder: De
stuäiis meis privntis nnrrntio (in Briefform). (Probearb.) — De V. Ineinii Grebins virtute
poeticn. — ibwn onrnin np»>3 priores meborn, se3 nostrn guogue netns multn Inmlis et
nrtiun» i»nitni»3n posteris tuiit, lacit. (Abgangsarb.) — tintonen» tnin reipublicne bereule
prokuit nnsci gunin 8cipionen,; nlter eninr eun» liostibus bell»»», nlter enirr moribus Zessin
Zenec. — Iis»!stein Ibemistoclis n3 Vrtnxerxein 3ntn, gunlis est npu3 Ii»uev3!3en» (j, 137),
compnretur enin iirterpretnlione tiornelii l>iepvtis (Iben». 9.), vvento, si plncet, in 3isee-
ptntionein Ilutnrelio (Ibe»n. 28.) — Vpu3 Knlnininn unins viri pru3entin t-'rneein liberntn
est liuropnegue snecnbui: Vsin, (iorn. Nep. (Abgangsarb.) ^ tioliocsuiun» Vinoini! et I Inv!
Irntinin» n3 V isnrAin» bnbitnn» (Ine. Vnn. II, 9. 16.); oder: tlrnecin guibus rebus lloruerit,
<suibus concickerit (nach tiie. pro Ilneeo 27, 61. 7, 16.). — 1,'t vnli3n 3ivo VuAusto in rem-
publicum Ivrtuna, itn 3vn»i improspern bot, Incit.; oder: tiompnrntionem Lrusi tlerinn»»ici
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eum ^lexunstio AI. u lAmtc» (Juir. II, 73) factum pm-sc-siumc;.— Rcatas >niw, siuilms lleorum
munere clatum est aut faoere scrilienlla mit sciiliere Ic^encla; beatissimos vcro, siuilms
utiumsiuc, Rlin. Rpist. (Abgangsarb.)

2) in Secunda. ^.. Aufgaben des Klassenlehrers Prof. Roth mann a) zu deutschen
Aufsätzen: Erst wiege, dann wage! — Was soll und will ich? Ein offenes Schreiben. — liulov
et cloevium est pro patria moii. Eine Chrie. — Ein Ausflug aufs Land, oder: Des Wanderers
Leiden und Freuden (zu den Sommerserien.) — Der Verfall des römischen Freistaates seit dem Auf¬
treten der Gracchen. — WelchesLebensalter ist das vorzüglichste?Ein Gespräch. — Vertheidigung
des Catilina. Eine im Senate gehalteneRede. — Erinnerungen beim Abschiede des Jahres. — Die
Wanderungen der Völker im Altcrthume. — Bedeutung des Rufes: Der Frühling kommt! — Wer
nicht vorwärts geht, der kommt zurück. — k) zu lateinischen Aufsätzen: Do llcllis Uraeeorum
in l>«zrsas Pestis. — O«z lliaecornm in ^siam oxpeclitionilins. — Rorscmae bellum in Romanos
Westum Rivio Zuee narretur. — Hierzu sieben Disputationsschristen.

L. Zweite Corrcctur-Abtheilung, a) bei Kand. Gericke: Die zweite und vierte Aufgabe wie
oben. Außerdem: Was heißt und zu welchem Ende studirt man Universalgeschichte?Ein Auszug
aus Schillers Rede. — Einige Vorzüge unserer Zeit in Vergleichzu der Vergangenheit. (Probcarb.) —
b) bei Kand. Michael: Verglcichungdes menschlichen Lebens mit den Jahreszeiten. — Wer nicht
wagt^ gewinnt nicht. — Gedanken beim Jahreswechsel.— Das Leben ein Traum. — Ein gut
Gewisien ist ein sanftes Ruhekissen.

3) in Ob crtcrti a, Aufgaben des Klassenlehrers Dr. Handrick zu deutschen Aufsätzen:
Selbstgesprächeines gefangenen Kriegers. — Wie kann sich ein Schüler um seine Mitschüler besonders
verdient machen? (Probearb.) — Ich will Kraft schöpfen, um sie zu gebrauchen (zu den Sommer¬
serien). — Die Feuersbrunst. — Reichthum macht nicht glücklich. — Traurige Schicksale eines
Silbergroschcns. — Mein Vorsatz. — Die Nachahmung fremder Beispiele ist eine Quelle vieler
Uebcl. — Auch die Armuth hat ihr Gutes. — Rede wenig und höre viel! — Abschied vom Vater¬
hause. (Prüfungsarbeit.)

4) in Untertertia, Aufgaben a) des Rr. Schmidt: Das Thier als Transportmittel
(Probcarb.). — Ein deutsches Dorf in seinem Verfalle und nach seinem Wiederaufblühcn.— Der
menschenähnlicheAffe. — Ein Abend aus dem Lande. — b) des Kand. Gericke: Heute roth morgen
todt. — Der deutsche Orden. — Eroberung Jerusalems durch die Kreuzfahrer. — Mein Tagebuch
in den Ferien. — Deutschland und die Deutschenin der ältesten Zeit. — Bescheidenheit ist vorzüglich
eine Zierde der Jugend. — Wodurch erhalten wir uns ein fröhliches Gcmüth? (Prüfunasarb.).

Verordnungen und Mittheilungen der BeHorden:
1) Des Königl. Provinzial-Schul-Collegiums in Magdeburg.

14. Marz 18b«). Aufforderung zur Subscription auf Silligs Ausgabe von Plinius
Naturgeschichte.

5. April. Es ist ein Exemplar des Programms mehr einzusenden, in Folge eines von der
Realschule zu Krotoschinausgesprochenen Wunsches.

9. April. Genehmigung des eingereichten Lectionsplans.
16. April. Mitthcilung des Staats-Ministerial-Beschlussesvom 12. Febr. c. über die Ausfüh¬

rung der Bestimmung in den Artikeln 168 und 119 der Verfassungs-Urkundevom 31 Januar,
wonach alle Staatsbeamte dem Könige den Eid der Treue und des Gehorsams zu
leisten und die gewissenhafte Beobachtung der Verfassung zu beschwören haben.

18. April. Genehmigung, daß der Schulamts-Candidat Dietrich sein Probejahr an dem
Gymnasium abhalte.

14. Mai. Die Wahl des Eonrectors Prof. Nothmann als Mitglied der Prüfungs - Com-
mission am Gymnasium für Nichtstudirendean Stelle des verstorbenen Prof. Müller wird bestätigt.

14. Mai. Mittheilung der von dem Herrn Cultus-Minister an die KöniglichenRegierungen
unter dem 19. April erlassenen Circular-Vcrfügung, betreffend die Unstatthaftigkeit der Theil-
nahme von^Bea mten an solchen Vereinen, wclche einer feindseligen Parteinähme
gegen die Staatsregierung überführt oder verdächtig sind, nebst speciellcr Anweisung
für den Rector.
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17. Mai. Bei Neuanstellungenist den zu Vereidigendender Diensteid mir dem einzuschal¬
tenden Passus: „auch die Verfügung gewissenhaft beobachten" abzunehmen.

3. Inn. Der Rettor wird beauftragt den Lehrern vr. Schmidt und Giesel den Diensteid
abzunehmen.

3. Inn. Mitthcilung der Ministerialvcrfügung, nach welcher die Gebühren zum Vorth eil
des Schuldiencrs für Vollziehung der Carcerstrafe, wo sie bisher üblich waren, nicht
mehr eingezogen werden dürfen.

15. Inn. (Auf Ersuchen nachträglich eingegangene)Verfügung vom 3. Ott. 1849, daß nach
dem Stempel gesetze vom 7. Marz 1822 auch jetzt noch bei Gesuchen um Beförderung, Versetzung
oder Urlaubs-Ertheilung ein Fünssilbcrgroschcn-Stempel zu verwendenist.

13. J un. Darlegung der Grundsatze,nach welchen die Staatsbeamten ihr Verhalten bei Aus¬
übung des verfassungsmäßigihnen zustehenden Vereinsrechts einzurichten haben, und Hinwcisung
auf die den Trägern der Staatsgewalt auferlegten Pflichten, unter Mittheilung der deßhalb unter dem
11. Mai c. von den Königlichen Ministerien des Innern und der Finanzen ergangenen Erlasse.

4. Jul. Benachrichtigung von der den Oberlehrern VI). Handrick und Francke, den
G.-Lchrcrn Kleutsch midt, Hertel und vr. Schmidt, sowie dem Eantor Breper aus Staats¬
fonds bewilligtenaußerordentlichen Unterstützung von je 4V Thlr.

13. August. Benachrichtigung von der durch das Königliche Ministerium der Geistlichen,
Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheitenfür den Gymnasiallehrer Vr. eochmidt übernommenen
Erstattung der Wittw en - Ka ss en - B eiträ g e.

20. August. Mittheilung der Allerhöchsten Cabinctsordre vom 19. und des Justizministerial-
Erlasscs vom 20. November 1849 wegen Annahme von C i vil-S up ern u m crari en im Depar¬
tement der Justiz-Verwaltung.

9. Octobcr. Genehmigung, daß der Schulamts-Candidat Michael sein Probejahr am
Gymnasium.abhalte.

25. November. Es wird über das Verfahren in Bezug auf Primaner, welche im dritten
oder vierten Semester ihres Aufenthalts in der ersten Klasse von einer Anstalt abgehen und sich bei
einer andern, mit oder ohne Eintritt in dieselbe, zur Abiturientenprüfung melden, und über
die hierbei gemachten Erfahrungen Bericht gefordert.

27. November. Für solche militärpflichtige Schüler der ersten Klasse, welche das 20. Lebensjahr
erreicht haben und nächste Ostern zur Ab it uri entcnp rü fu ng würden zugelassen sein, ist auf ihren
Wunsch eine solche Prüfung unter den gegenwärtigen Umständenaußerordentlich sofort zu veranstalten.

4. DeceMbcr. Die unter dem 27. November verfügte Zulassung zu einer außerordent¬
lich en A b it u ri entcn p rü fun g wird durch ein Ministerialrcscript vom 28. November auch auf
die Primaner ausgedehnt, welche nach der beizubringenden ausdrücklichen Erklärung ihrer Aeltcrn zu
unmittelbaremEintritt in den Kriegsdienst bestimmt sind, auch wenn bei ihnen die erwähnte Voraus¬
setzung des militärpflichtigenAlters nicht zutrifft.

9. Decembcr. Keinem der Abiturienten (s. vorher) soll vor Ostern oder eher das Zeugniß
der Reife eingehändigt werden, als bis der wirklich erfolgte Eintritt in den Militärdienst glaubhaft
nachgewiesen ist; es haben aber diejenigen, welche nicht sogleich eintreten, die Verpflichtungbis zum
Schluß des Semesters den Unterricht unausgesetzt zu besuchen und durch Fleiß uud Betragen sich des
Zeugnisses der Reife würdig zu beweisen.

3 0. Ian. 18 51. Auf einigen Gymnasien vorgekommene studcntische Verbindungen betr.
5. Febr. Gesuche um Unterstützung u. s. w. sind nicht direct an das Königliche Ministe¬

rium, sondern zunächst an die vorgesetzteProvinzial-Bc Hörde zu richten. Es werden die Be¬
dingungen angegeben,von deren Erfüllung die Gewährung abhängig zu machen sei.

5. März. Mittheilung der Verfügung des König!. Ministeriums der Geistlichen, Untcrrichts-
und Medicinal-Angelegenheiten vom 24. Februar, daß auch für Beamte seines Ressorts zur Uebernahme
von Functionen bei der neuen Gemeinde-Verwaltung die Genehmigung der vorgesetzten
Dienstbehörde erforderlich sei.

2) Des Magistrats hiersclbst.
22. April 1850. Die Erhöhung der persönlichen Zulage des Vr. Francke auf 100 Thlr.

wird zugestanden.
1. Mai. Die Vereidung des Lehrers Giesel wird anheimgestellt.
15. Jun und 15. Jul. Den Holzbedarf des Pensionats betr.
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16. August. Uebcrsendung der für vi. Schmidt ausgefertigten Dienst-Instruction und
Bestallung zur Einhändigung.

18. Octobcr und 22. December. Die Gewährung des Dienstcinkommens des verstorbenen
Dr. Schmidt auf drei Monate nach seinem Tode an seine Wittwe betr.

21. October, 7. und 15. November. Die Besetzung der durch den Tod des vi-. Schmidt
erledigten Lehrerstelle, eventuell nach Ausfall einer abzuhaltenden Schulprobe, betr.

19. und 26. December und 21. Febr. 1851. Die Beschüttung von Räumlichkeiten
im Schulhause, namentlich des S ch u l sa a les mit Hafer betr.

2. März 1851. Benachrichtigung von der Genehmigung der Anstellung der Lehrer Giesel
und Gericke.

L. Chronik.
Die Lehrer des Gymnasiums sind am Schlüsse des Schuljahres:

Rector Prof. Dr. Sauppc, Ordinarius von Prima;

Prorector Prof. Dr. Arndt, Lehrer der Mathematik und Physik;
Eonrcctor Prof. Roth mann, Ordinarius von Secunda;

Subrector Oberl. Dr. Handrick, Ord. von Obertertia;
Subconrector Oberl. Dr. Francke, Ord. von Untertertia;

Cantor Brey er;

Gymnasiallehrer K l c i n s ch m i d t, Ord. von Quarta;
Gymnasiallehrer Hertel, Ord. von Quinta;
Gymnasiallehrer und Pensionatsinspector Giesel, Ord. von Sexta;
Gymnasial - Hilfslehrer L e h m ann;

Gymnasial - Hilfslehrer Geri ck e;
SchulamtScandidat Dietrich;
Schulamtscandidat M ichae l.

Die durch den Tod des Dr. Schmidt erledigte Stelle ist durch die Verordnungen des Kvnigl.
Ministeriums vom 4. Febr. und des Königl. Provinzial-Schul-Collegiums vom 11. Febr. d. I. in der

angegebenen Weise besetzt, daß der bisherige Hilfslehrer Giesel stnter Beibehaltung der Jnspection
im Pensionatc als ordentlicher Gymnasiallehrer und der Schulamts - Candidat Gericke provisorisch

als Hilfslehrer angestellt ist. — Herr Archidiakonus Bürger hat übrigens auch in diesem Jahre
wöchentlich zwei Stunden Religionsunterricht in Tertia gegeben.

Am Schlüsse des vorigen Schuljahres fand am Palmensonntage, 24. März v. I., Abends 7 Uhr
ein Rede- und En tlassu ngs-A ctus in folgender Ordnung Statt. Erster Theil: Besser:

Prolog. Weißwange 1: Schlacht bei Marathon, griechisches Gedicht. Ehrcnhauß: Der Mensch
und sein Schicksal, deutsche Rede. Thicncmann: David und Goliath, Darstellung in hebräischer
Sprache. — Zweiter Theil. Clcmen: Ueber die Erpressungen der römischen Magistratspersonen

in den Provinzen, lateinische Rede. Jordan: Der Mensch im Kampfe mit der Natur, französische
Rede. Thicme: Abschied. Göpel: Erwiederung. Zwischen den Reden Gesänge des Singchors

und Instrumentalmusik; zum Schluß Entlassung der drei Abgehenden durch den Rector.
Bei der Tr a n s loca tiv n sse i er l i ch k ei t 25. März v. I. empfingen folgende "Schüler Prämien:

aus DI. I. Ehrenhaust, Martins; DI. II. Stä glich 1, Härter l; DI. III Vorckel,

Lade mann 1; DI. III L. Gödel, v. Schapcr; DI. IV. Thiele, Jurisch; DI. V. Elschner,

Roßberg, Rietz 2; DI. VI. Zimmermann 2, Ullrich 4, Lange, Nitzsche, Richter.
Der Obertertianer Stephan bekam ein Buch aus der Nitzsche'schen Stiftung. Ehrenvolle Erwäh¬

nung wurde folgenden Schülern zu Theil: DI. I. Zellcr; II. Otto, v. Thiel au; III Weiß¬
wange 2, Tischer; D. Walter 1, Fischer; IV. Knaufs 1; V. Bernhard!.

Das neue Schuljahr wurde 8. April 1850 eröffnet und schließt mit dem 14. April 1851.

Am Charfreitage 29. März gab der Eantor Brey er mit Unterstützung von Dilettanten ein

Concert zum Bcßten des Singchors, in welchem der Messias von Hänvel vorgetragen wurde.

Zur Vorbereitung auf die Feier des heil. Abendmahles hielt 28. April Prof. Roth mann

'einen Vortrag mit dem Hauptgedanken: Herzensreinheit eine Hauptzierde der Jugend. ^
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Ostern ging der Schulamtscandidat Dr. Krause auf Veranlassung des K. Provinzial - Schul-
Collegiums zur Hilfleistung für den erkrankten und bald darauf verstorbenenRector Kahnt an das
Gymnasium in Zeitz. Gleichzeitig trat der Schulamtscandidat Adolph Ottomar Dietrich aus
Torgau, Zögling unserer Anstalt, sein Probejahr bei uns an.

Am 15. Mai erfolgte die Vereidigung der Lehrer, welche den Diensteid schon geleistet hatten,
auf die Verfassung durch den Königl. Commissarius Herrn Landrath Gr. v. Seydewitz. Am 9. Inn
ward im Auftrag der KöniglichenSchulbehörde von dem Unterzeichnetenden Lehrern Dr. Schmidt
und Giesel in Gegenwart des übrigen Collegiums der vorgeschriebene Diensteid abgenommen.

Das traurigste Ereigniß des Jahres ist das Auftreten der Cholera, welche nach einzelnen Vor¬
gängen am 17. August einen epidemischen Charakter annahm, und zwar so gewaltig, daß in den
Tagen vom 16. bis 28. August 173 Personen starben und überhaupt in Verlauf von kaum vier
Wochen der Krankheit mehr Bewobner der Stadt erlagen, als in derselben sonst im ganzen Jahre zu
sterben pflegen. Die Anstalt blieb nicht ohne schmerzliche Berührung. Schon am 13. August war
der Sextaner Karl Rößlcr aus Torgau gestorben: ihm folgten am 18. der Gymnasiallehrer Dr.
Schmidt, am 20. zwei Brüder, Friedrich (Obertertianer) und Georg (Quintaner) Dclius,
welche bald nach der Heimkehr im älterlichenHause zu Grvßtrebcn verschieden. Unter den Verstor¬
benen war auch der Senator Knibbe, ein edler Freund des Gymnasiums, dessen Gedächtniß
in den Annalen der Anstalt in Ehren zu erhalten ist. Im Uebrigen waren die Lehrersamilien verschont
geblieben und nur einige wenige Schüler erkrankt. Alle auswärtige Schüler und von den einheimischen
nicht wenige aber hatten nach sofort ertheiltem Urlaube die Stadt verlassen,desgleichen einige Lehrer,
und es hatte das gewaltsame Auftreten der Seuche die Unterbrechungdes Unterrichts zur unmittel¬
baren und unvermeidlichen Folge. In der Woche vom 19—24. August konnte kein Unterricht crtheilt
werden und es versammeltensich die Schülerin der Schule zweimal nur zu gemeinschaftlichem Gebete;
in der zweiten Woche 26—31. August konnten mit den wenigen Schülern, die sich einfanden, taglich
nur zwei Stunden gehalten werden; auch in der dritten, vom 2—7. September, mußten die ersten
Lehrstunden am Vor- und Nachmittag ausfallen, und erst in der vierten Woche trat mit Donnerstag
12. Scptbr. der Unterricht wieder in seinen geordneten Gang. Es fehlten auch da noch mehrere
Schüler, und wir sahen uns veranlaßt den Sommercursus bis zum 12. October auszudehnen.

Der Dr. Gustav Robert Schmidt, geboren in Zeitz 18. Decembcr 1816, hat seine wissen¬
schaftliche Vorbildung auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt, das er Ostern 1837 verließ, erhalten
und ans der Universität zu Halle Philologie studirt. Nachdem er eben daselbst vor der Königlichen
wissenschaftlichen Prüfungs-Commission seine Prüfung am 17. Deccmber 1842 bestanden hatte, war er
als Candidat und aushelfenderLehrer an dem Gymnasium zu Zeitz und »salzwedel beschäftigt gewesen,
als er Ostern 1847, weil an unserm Gymnasium die Ueberfüllung der Tertia die Trennung derselben
in zwei Klassen nothwendig machte, als Hilfslehrer provisorisch und durch die Ministerialverfügung
vom 30. Jan. v. I. als ordentlicher Lehrer angestellt wurde. In der kurzen Zeit seiner amtlichen
Wirksamkeit hat er sich viel Verdienste um unsere Anstalt und bei den Schülern derselben viel Liebe erworben.
Der Klage um seinen Verlust einigen Ausdruck und seiner gründlichenKenntniß, seiner Lehrgeschick¬
lichkeit, seiner Hingabe an den Beruf, den Eigenschaften, die den treuen Lehrer bezeichnen, wohlver¬
dientes Zcugniß zu geben nahm der Unterzeichnete in der am Schluß der Michaelisprüfung und zur
Entlassung von Abiturienten am 4. October gehaltenenRede Gelegenheit. Eine öffentliche Leichcnbe-
gleitung hatten die Umstände nicht gestattet. Die Schüler haben dem entschlafenen Lehrer einen
Denkstein auf seiner Ruhestätte geweiht.

Zu dem Abschlüsse sünfundzwanzigjährigerAmtswirksamkeitam 17. Jul hatte das Lebrercollegium
dem Herrn Superintendenten Hauptmann, welcher bei den Maturitätsprüfungen stellvertretender
KöniglicherCommissarius ist, seine Theilnahme durch eine von dem Unterz. verfaßte lateinische Ode
ausgedrückt. Ebenso hat der Unterz. der Landcsschulc zu Grimma in einer an den Rector derselben
gerichteten lateinischen Epistel freudige Mitgefühle bei Gelegenheit des dreihundcrtjähriqcn Jubileums
am 14. Septbr. bezeugt.

October halbjahrliche Prüfung. An dieselbe schloß sich ein kurzer Seede- und
En tlassungs-Actus in folgender Ordnung an. Heise: Prolog. Ehrenhauß: Patroklos
Tod, lateinisches Gedicht in Odenform. Göpel: Griechenlands letzter Freiheitskampf, deutsche Dar¬
stellung. Besser: Abschied. Böhme: Erwiederung. Zwischen den Reden Gesänge, zuletzt Ent¬
lassung der Abgehenden durch den Rector.

Das Winterhalbjahr begann mit der Aufnahmeprüfung 16. October.
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Mit dem Beginn desselben trat der Schulamtscandidat Friedrich Gustav Michael aus
Torgau, ein Zögling unsrer Anstalt, sein Probejahr an derselben an.

Am 31. October führte der CantorBreycr einer zu Gunsten des Singchors gemachten Stiftung
gemäß, auch jetzt unter dankenswerthcr Unterstützung von Sängern und Sängerinnen, Haydn's
„Schöpfung" auf. v , /

Zur Vorbereitung auf die Feier des h. Abendmahles am 2. November hielt vi-. Handrick
einen Vortrag über die Worte: Wachet und betet.

Noch waren die durch die Cholera verursachtenVerluste und Uebelständenicht verschmerzt, als
der Anstalt neue Störungen und Unterbrechungenin Folge der kriegerischen Bewegungen
und der namentlich für unsere Stadt sich daran knüpfenden Besorgnisse drohten. Einige Schüler der
oberen Klassen verließen die Schule, um entweder sofort in das Heer einzutreten oder sich zum Eintritt
noch besondersvorzubereiten.— Der Verfügung des K. Provinzial-Schul-Collegiums vom 27. Novbr.
zufolge fand in den Tagen vom 2 —13. Decembcr eine außerordentlicheMaturitätsprüfung
zweier Oberprimaner, welche militairpflichtiges Alters und Ostern d. I. zu der Prüfung zuzulassen
waren, Statt. Beide wurden nach der am 13. Dcccmber abgehaltenen mündlichen Prüfung für reif
erklärt, sind aber, weil ihnen in Folge der unterdessen eingetretenenWendung der politischen Ver¬
hältnisse die Zeit des Eintrittes freigelassen worden ist, freiwillig auf der Schule geblieben, um dieselbe
erst mit dem Schlusie des Halbjahres zu verlassen. — Es sollte aber unser Gymnasium noch in
andrer Weise von den obwaltendenVerhältnissen berührt werden. Da Torgau nicht nur zum Waffen¬
platze, sondern auch zum Aufbewahrungsorte für große Magazinvorräthe ausersehen war, wurden,
und zwar plötzlich und überraschend, Bodenräume und der zu Feierlichkeiten bestimmte Saal im
Schulgebäude in Beschlag genommen und vom 19. December an mit Hafer beschüttet. Wir
geben uns der Hoffnung hin, daß der >saal für die nahe bevorstehenden Prüfungs- und Entlassungs-
Oessentlichkeiten von seinen fremdartigen Nahrungsstossen noch werde befreit werden.

Am 20. Februar 1851 hielt der Rector in Erinnerung an den hundertjährigen Geburtstag von
Johann Heinrich Voß eine Ansprache an die drei oberen Klassen und gab eine Darstellung über
des Mannes Leben, Eigenthümlichkeitenund Verdienste.

Gratifikationen erhielten der Rector 80 Thlr,, der G.-Lehrer Giesel 45 Thlr. zur Ent¬
schädigun g für Vertretungsgeschäfteaus dem ersparten Gehalte der Jnspectorstelle; der Hilfst. Lehmann
50 Thlr., die Kandidaten Ger icke und I)r. Krause je 75 Thlr. aus den Ueberschüssen der Gym¬
nasialkasse, letztere beide in Folge der Vacanz aus dem I. 1849; außerordentlicheUnterstützungenzu
je 40 Thlr. aus Staatsfonds die Oberlehrer llv. Handrick und Francke, die Gymnasiallehrer
Kleinschmidt, Hertel, Iii. Schmidt, sowie der Cantor Breyer.

c. Statistik.
Verzeichnis; der Schüler.

N a m e. Geburtsort. Name. Geburtsort.

ci. i.

Böhme ....
Martius . . . .
Zeller
Koppe 1. ...
Schlesinger . .
Koppe 2. ...
Schirlitz . . .
Martini . . . .
Gr. v. Arnim . .

Weinhold 1. . .
Ulich
Rietz 1

Prima.
1.

Prettin,
Schkeuditz,
Rosenfeld bei Torgau,
Mcrzdorf bei Elsterwcrda.
Uckro b. Luckau.
Torgau.
Wildcnhain b. Torgau.
Deutsch-Crone.
Boitzenburg.

2.
Stechau bei Hcrzbcrg.
Jhlo b. Dahme.
Torgau.

Kuhnast . . . .
Stäglich 1. . . .
Meißner 1. , - .
Hensel . . . .
Zybell
Deutlich . . . .
Pfitzner ....
Sauppe 1. . . .
Härter 1. . . .
Hering ....
Band .....

CI. II, O

Franke l. . . .
Eger

Düßnitz bei Pretzsch.
Görden bei Elsterwcrda.
Torgau.
Sornow b. Scnftcnbcrg.
Neustadt-Eberswaldc.
Wallnau bei. Eilenburg.
Brück bei Potsdam.
Zeitz.
Annaburg.
Taura b, Targau.
Lützen.

be r scc un d a.

1,
l Prettin,
s Döbernitz b. Delitzsch.
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N a m e. Geburtsort. N a m e. Geburtsort.

Kuntz 1- . .
Sack . . .
Rink . . .
v. Scyffcrtitz
Perschmann

v. Thielau .
Wetzet 1. . .
Rothmann 1.
Schweinitz .
Knibbe . .
Röhrig . .
Stange . .
Wetzet 2. . .
Trautman n

Eilcnburg.
Annaburg.
Dommitzsch.
Ahlsdorf bei Schönewalde.
Schmiedeberg.

Dölzig bei Sommerfeld,
Röcken bei Lützen.
Stcigra b. Nebra.
Lauchstädt.
Torgau.
Torgau.
Bönitz b. Liebenwerda.
Röcken b. Lützen.
Wittenberg.

Untersecunda.

1.

Börstel . .
Rohmer . .
Kluge . . .
Brunner. .
Weiß wange 1.

Stäglich 2,
v. Lüttwitz
Stephan.
Tischer .
Hauptmann
Meißner 2.
Flemming
Lüderitz .
v. Obernitz
Schippang
v. Wilste.
Engclmann

Eilenburg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Falkenberg b. Schmiedebcrg.

Görden b. Elstcrwerda.
Simmenau b. Constadt.
Annaburg.
Sitzenroda.
Krippehna b. Eilcnburg.
Torgau.
Torgau.
Schrieben.
Weissagk b. Luckau.
Torgau.
Mielitsch.
Hohenleipisch b. Elsterwcrda.

Ol. III. H,. Obertertia.

I.

Oettinger .
v. Pannwitz t,
Zsch immer .
v. Griesheim
Prcuß . . .
Gödel . . .
Ragotzki) . .
v. Schaper .
Blaskuda .
Niese . . .
Held . . .
Weigand. .
Giesel . . .
Wein hold 2.
v. Pannwitz 2.
Friedrichs .
Lamprecht .
v. Bönigk 1.

Glogau.
Wormlage b. Kalau.
Zaasch b. Delitzsch.
Torgau.
Torgau.
Oranienbaum.

Wenzendorf b. Mühlberg.
Torgau.

Kuntz 2.
Barth 1.

Torgau.
Liebenwerda.

Torgau.
Torgau.
Stechau b. Hcrzberg.
Wormlage b. Kalau.
Torgau.
Neiden b. Torgau.
Wetzlar.

Eilenburg.
Torgau.

Walter t.

Fischer .
Höfer . .
Fiedler 1.
Meyer 1. .
Meyer 2. .
Paul 1. .
Lippig
Hensoldt.
Haupt 1, .
B r ä u n i g.
S ch ö n Herr
Wille . .
Jurisch .
G o l d s ch m i d t

Schmiedcberg.
Bönitz bei Liebenwerda.
Senstcnbcrg.
Döbrichau bei Hcrzberg.
Klitzschen bei Torgau.
Beyern b. Hcrzberg.
Reu - Nuppin.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Senftenbcrg.
Beckwitz b. Torgau.
Torgau.
Jüterbog.
Königsborn b. Magdeburg.

Ol. I!I. II. Untertertia.

1.

Schneider I.
Helm . .
Krause
Pfordte .
Röder 1. .

Thiele. .
Knaufs t.
Nau m a n n

M uschwitz
Köppc 3. .
Gie feste l.
Eisenhart
Meßler .
v. Lom. .
Rößler !.
Böttger .
Eberhardt
v Stammer i.
Birkenbusch

Haupt 2. . .
Eichler .
Koch . . .
Rausch. . .
Härter 2.
Wetzel 3. . .
v. Wittern .
Sickert 1.
Uhde . . .
H u n d e r t m a r st
Jonas . . .
Driefe mann t
Moritz. . .
Barth 2. . .
Burg Harb .
Fl am mg er .

Torgau.
Mostrehna b. Torgau.
Delitzsch.
Eilenburg.
Torgau.
Plessa bei Elstcrwerda.
Stolpe.
Malitzschkciidorf b. Schlieben.
Dommitzsch.
Torgau.
Cade b. Magdeburg,
Elstcrwerda.
Torgau.
Torgau.
Klöden b. Pretzsch,
Schildau.
Wildenhain b. Torgau.
Triestewitz b, Torgau.
Erfurt.

Torgau.
Zschackau b.. Torgau.
Zschackau b. Torgau.
Düben.
Annaburg.
Röcken b. Lützen.
Seelow.

Belgern.
Kriegstädt b. Laugstädt.
Groß-Treben b. Torgau.
Eilenburg»
Ranis b. Pösneck.
Torgau.
Torgau.
Belgern.
Torgau.

Ol. I V. Quarta.

1.

Elschner .
Michael .
Todt . .

Fürnrohr

Wcßnig b. Torgau.
Torgau.
Düben.
Berlin.
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N a m e. Geburtsort. Name. Geburtsort.

Wolle 1. .
Rothmann
Meurer .
Mchliß 1.
Roßberg .
Rietz 2. .
Bernhardi
Arndt . .
Bor m ann
Walther 2.
A i m m c r m a n n
Schöbich .
Hoffmann

Lignitz. ,
Schröder 1.
Schwarznecke r
Sodemann .
Ersurdt . .
Stalniann .
Kinder . .
Ulrich l. . .
Büchfcldt .
Ulrich 2. . .
Reith . . .
Haupt 3. . .
Fiedler 2. .
Pillartz . .
Zimmermann
Reichenbach
Große I.
Große 2.
Benkendorff
Minte . .
Knaufs 2.
Schippang 2
Mehliß 2.
Paul 2. .
Vincke .

VI. V.

dichter . . .
Koppe ....
x Pannwitz Z. .
z. Stamm er 2.
z. Funck . . .
x Wietersheim
Schwarzneckcr 2.
Weißwange 2.
Trauer . .
Zunke . . .
Thärigen
Schneider 2.
Z-iößler2.. .
Zander . .
NößlerZ. .

Torgau.
Stausitz bei Artcrn.
Eckartsberga.
Liebenwcrda.
Schildau.
Torgau.
Süptitz bei Torgau.
Düben.
Licbcnwerda.
Torgau.
Belgcrn.
Wöllnau bei Eilcnburg.
Helfta bei Eislcben.

Äüstrin.
Dommitzsch.
Nepitz bei Torgau.
Sülsdorf bei Herzberg.
Torgau.
Nordenhof bei Braunschweig.
Torgau.
Torgau.
Langeln bei Halberstadt.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Döbrichau bei Herzberg.
Torgau.
Torgau.
Görden bei Elstcrwcrda.
Schönewalde.
Schönewalde.
Temnik bei Stargard.
Torgau.
Stolpe.
Torgau.
Liebenwcrda.
Neu - Ruppin.
Magdeburg.

Q U i n tu.

Wcidcnhain bei Torgau.
Giesen in Pommern.
Wormlage bei Kalau.
Triestewitz bei Torgau.
Herzberg.
Klitzschcn bei Torgau.
Nepitz bei Torgau.
Falkenberg bei Schmicdeberg.
Merschwitz bei Pretzsch.
Torgau.
Döbern bei Torgau.
Torgau.
Gräfendorf bei Lorgau.
Torgau.
Mockritz bei Torgau.

Ullrichs.. .
Lange . . .
Nitzsche . .
Stadtmann
Weber . . .
Henze . . .
Meir . . .
Dricscmann 2.
Köppel. . .

Torgau.
Guhra bei Bautzen.
Rcusorge bei Torgau.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Fürstcnwalde.
Dommitzsch.
Halle.

2.
Jacob Mühlbcrg.
Hund Dommitzsch.
Grußdorf . . . Trossin bei Dommitzsch.
Schreck . . . . Berlin.
Mcißncr 3. . . . Torgau.
Wickcnkamp . . Erfurt.
v. Bönigk 2. . . Posen.
Brieskorn . . . Weidcnhain bei Torgau.
Schreyer 1. . . . Bclgern.
Ernst Torgau.
Wolle 2 Torgau.
Schulze . . . . Wildenhain bei Torgau.
Behrends . . . Schildau.
Sauppe 2. . . . Borna.
Schurich . . . . Torgau.
de Wedig. . . . Dommitzsch.
Brandt . . . . Torgau.
Theile Torgau.
Petri Weßnig bei Torgau.
v. Griesheim 2. . Weßnig bei Torgau.
Radde ..... New - Park.
Gieseckc 2. . . . Wildcnhain bei Torgau.
Schreyer 2. . . . Belgcrn.

VI. vi. Sexta.

1.
Starke .
Lindstcdt .
Glock . .
RößIer 4.
Meißner 1.
Meißner 2.

Dunzelt . .
Mücke n berger
M a n »s ch a tz
Förstner .
Schneiders
Röber 2. .
Röder 3. .
Schröder 2.
Niensch .
Francke 2.
Driesemann
Kreitlow
Sickert 2.
Slcvogt ,

Audcnhain bei Torgau.
Magdeburg.
Torgau.
Saida.
Oberwicdcrstädt bei Hcttstädt.
Oberwiedcrstädt bei Hettstädt.

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Bielefeld.
Ncw-Vork.
Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.

Schmicdeberg in Schlesien.
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Die höchste Schülerzahl in diesem Schuljahre war 263: im Laufe des Winterhalbjahres sind
viele Schüler abgegangen, und oben sind auch mehrere von denen nicht mehr aufgeführt, welche zum
Schluß des Jahres eben jetzt die Schule verlassen. Neu aufgenommen wurden im Laufe des
Jahres 66. Abgegangen sind 75: zur Universität mit dem Zeugnisse der Reife entlassen
24. Marz v. I. Thieme, Thiene mann, Weißwangc (f. Progr. des v. I. S. 28); desgl.
4. October v.J. Ehrenhauß, Göpel, Heise, Besser, Jordan (s, unten). Außerdem gingen
Ostern v. Js. vor der Versetzung ab v. Reiswitz aus III 2. zum Eintritt in das Heer, G.
v. Becherer a. 11,2 und F. v. Becbcrer a. V, 2 aus das Gymnasium in Weimar; gleich nach
der Versetzung Hans Schramke a. III II, 2, R. Ulrich a. I, 2, R. Schwarze a. III L, 1,
W. Sickert a. IV, 2, um die Kaufmannschaft zu erlernen; Triebet a. I, 2 zum Eintritt in das
Heer; H. Schippang a. II, 2, Zimmermann zu werden, aus derselben Klaße und Abthcilung
Bonge, Musik zu studiren, v d. Mülbe und I. Schlutius zur Oekonomic; Thoma a. III

I, Zicgler zu werden; aus III II, I Großmann auf die technische Anstalt in Dresden, Jrmisch,Maschinenbau zu lernen; Grußdorf a. IV, 1, um Forstmann, Kühne a. IV, 2, Maurer zu
werden. Weiter am 31. März v. Rommel aus III 1 auf das Cadettenhaus in Berlin, Hugo
Schramke a. I, 2, Feldmesser, G. v. Stamm er a. II, 2, Militair, Krull a. III ^ 2, Kauf¬
mann zu werden. Dann am 23. Mai Otto a. I, 2 zum Baufach; 15. Jun Hobe a. II, 2,
Apotheker zu werden; 28. Jun O. Laube a. III 1 und E. Laube a. V, 2 auf das Gymnasium
in Stettin; 5. August Schulze a. I, 2 zur Oekonomie, Adam a. IV, 2 zur Kaufmannschaft;
20. August Spring a. IV, 2 auf das Gymnasium in.Zeitz; 26. August Eichlcr a. III II, I, um
Tuchmacher, 31. August Prcßler a. II, 2, Stellmacher zu werden; '7. Septbr. Gebhardt a. III
II, 2, zur Oekonomie; 18. Septbr. v. Stuttcrhcim a. V, 2, um Privatunterricht zu nehmen;24. Septbr. Haacke a. V, 2. auf die Realschule in Halle; 25. Septbr. Eleinen a. I, I, um in
Bonn den Ucdergang zu den UniversitätSstudicnzu bewirken, A. Schröder a. I, 2 zum Proviant¬
amtsdienst, Qväschning a. IV, 1 und Bricskorn a. IV, 2 zum Forstfachc. Ausgeschieden ist
am 23. Jun Rintelen, um seine Maturitätsprüfung an einem andern Gymnasium zu bestehen.
Nach der Michaclisvcrsetzung W. De lins a. II, 1 und I. Steude a. II, 2 zur Oekonomie,Wertz
a. III II, 2 zum Forstfachc, O. schlutius a. II, 1 auf ein Gymnasium in Breslau, Winkler
a. III 2, um Maurer zu werden. Ferner zum Eintritt in das Heer v. Keltsch a. I, I am 13.,
v. Briefen a. II, 1 am 21. Nov., Schobich a. I, 2 am 10., v. Giesc a. II, 1, D. v. Zolli¬
kofer und Munther a. II, 2 am 21. Dec., an demselben Tage Krüger a. III --4, 2 zur Oeko¬
nomie, H. v. Zoll! koser a. IV, 2 und A. v. Zollikofer a. VI, I auf ein Gymnasium, M.
v. Zollikofer a. V, 1 auf eine Realschulein Berlin, v. Brodowski a. V, 2 auf das Gymn.
in Wittenberg. Am 5. Jan. 1851 M. O ettinger a. II, 2 und am 27. Jan. Krähe a. II, 1
zum Eintritt in das Heer; 28. Jan. Zarnack a. III H, I auf das Gymn. in Prenzlau; 9. März
L. Röder a. III 2 zur Oekonomie; 16. März O. Lademann a. IV, 2 und 18. März E.
Lademann a. II, 2 auf ein Gymn. in Magdeburg; 22. März Kette ndorff a. III I, um
die Landwirthschaft, 27. März Moritz 1. a. I, 2, die Kaufmannschaft zu erlernen. Ausgeschieden
ist Müller a. IV, 2 am 28. März d. I.

Es starben 13. August v. I. der Untcrsextaner Karl Rößlcr aus Torgau, 20. August der
Obertertianer Friedrich D clins und der Unterquintaner Georg Delius aus Groß-Treben an
der Cholera; am 19. März d. I. der Obertertianer Wilhelm Paul aus Torgau am Nervensieber.
Zu den Unsrigen rechneten wir auch noch den oben mit aufgeführtenUnrerprimaner Karl Schöbich
aus Wöllnau bei Eilenburg, welcher am 10. Dec. v. I. als Militairpflichtiger in das Heer trat und
am /. März d. I. in Halle am Nervenfiebergestorbenist, auch er ein in Sitten und Wissenschaften
dem Besseren zugewendeterJüngling.

Verzcichnißder Schüler, welche das Maturitätsexamen bestandenhaben:
Die nach der Prüfung am 27. September zu Michaelis v. I. die Schule verlassen haben:
1) Ed. Moritz Ehren hauß, geb. 15. März 1832 in Trossin bei Torgau. Sohn des da¬

selbst verstorbenen Predigers Herrn G. E. Ehrenhauß, 4.4 I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch;
studirt Theologie in Leipzig.

Göpel, geb. 20. Jan. 1832 in Torgau, Sohn des Stadtwundarztes
Herrn Göpel hicrjelbst, 9 I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch; studirt Medizin in Leipzig.
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3) Hugo Julius Hcisc, geb. 17. Jun. 1830 in Uebigau, Sohn des Kön. Oberförsters
Herrn Heise in Roscnfeld bei Torgau, über 9 I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch; wird
in Neustadt-Eberswaldedie Forstwissenschaften studiren.

4) Julius B. Besser, geb. 1. October 1829 in Zeitz, Sohn des daselbst verstorbenen Kon.
Justizraths Herrn I. C. Besser, 3^ I. Schüler unserer Anstalt, 2 I. in Prima, evangelisch;
studirt in Bonn die Rechtswissenschaften.

5) P. August Jordan, geb. 13. Mai 1831 in Berlin, Sohn des Königl. Lcgationsraths
a. D. Herrn Jordan in Schönau bei Beuthen a. O., früher 44 I. Zögling des französischen Gym¬
nasiums in Berlin, zuletzt 1H I. des hiesigen Gymnasiums,2 I. Primaner, evangelisch; studirt in
Bonn die Rechtswissenschaften.

L. Die zum Schlüsse des Schuljahres, ebenfalls mit dem Zeugnisse der Reife, werden entlassen werden:
n. am 13. December v. I. geprüft:

1) Ernst Fr. Böhme, geb. 15. Marz 1830 zu Prettin, Sohn des dasigen Schneidermeisters
Herrn Böhme, 8Z I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch; will Theologie in Halle studiren.

2) Chr. Fr. Eduard Zcllcr, geb. 18. Mai 1829 in Nosenfeld bei Torgau, Sohn des
dasigen Schullchrers Herrn Zeller, 7Z I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch; will Theologie
in Halle -studiren.
k. am 25. Marz d. I. geprüft:

1) E. Rudolph Martius, gcb. 26. April 1832 in Schkeuditz,Sohn des Superintendenten
Herrn Martius in Herzberg, KZ I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch; will in Leipzig die
Rechtswissenschaften studiren.

2) Fr. Leopold Köppe, geb. 10. Jun 1831 in Merzdorf bei Elsterwcrda, Sohn des
Oekonomie-Amtmanns Herrn Köppe in Drögnitz bei Torgau, 8 I. unser Schüler, 2 I. in Prima,
evangelisch;will in Berlin Eameralia studiren.

3) K. O. Rudolph Schlesinger, geb. 10. Jun. 1831 in Uckro bei Luckau, Sohn des
dasigen Rittergutsbesitzers, Herrn Oberamtmanns Schlesinger, vorher Schüler des Gymnasiumsin
Luckau, zuletzt 2 I. des unsrigcn, und zwar in Prima; will in Bonn die Rechtswissenschaften studiren.

Unterrichtsmittel.
I. Die Schulbibliothek erhielt

1) an Geschenken
a) von dem K. Ministerium der Unterrichts - Angelegenheiten:

Annalen des K. Fricdrichs-Collegiumsin Königsberg von Merleker. Königsberg 1847.
Crelle's Journal für Mathematik, Bdd. 39. 40. Berlin 1850.
Forchhammer, Karte und Beschreibung der Ebene von Troja. Frankfurt a. M. 1850.
E. Gerhard, Trinkschalcn und Gefäße des Königl. Museums zu Berlin, 2. Heft. Berlin 1850.

b) Werthvollesaus dem Nachlaß des jungen Theologen Peter Löser. Herausgegeben
und geordnet von Fr. v. d. Osten-Säcken und Herm. Odenwald. Breslau 1850. 2 Bde.

Der Geber, Herr Kandidat Odenwald, wie der selige Löser, Zögling der hiesigen Anstalt.
e) von dem Primaner Schirlitz:

Zoxlwelis IraAveäine softem, Iraneof. 1333. Angebunden^esolunis et v.emc,5tllenis
cwntioues ckuue evntruriue. ^iZentcw. 1330.
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2) durch Ankauf
cr) aus dem Klügelschen Legate:

I. Müller, Bericht über die neuesten Fortschritte
der Physik. 1. Band. Braunschweig 1849.

I^Innti Ocmroecline eck. liitselrl. 1^ 3. II, 1. 2.
Bonn 1849. 1850.

Mailüth, Geschichte des östreichischcn Kaiserstaats.
Hamburg 1850.

Stier und Theile, Polyglotten-Bibel. A. T. 2. Bd.
2—4. Heft. Bielefeld 1850.

G. Klemm, Allgemeine Cultur - Geschichte der
Menschheit. Bd. 8. Leipzig 1850.

Encyclopädie von Ersch und Gruber. I, 31.
II, 27. III, 23.

(Ausgabe 60 Thlr. 19 Sgr.)
I)) aus der GlascwaldschenStiftung:

Ritter, Erdkunde, 15. Th. 1. Abth. 3. Buch. Berlin 1850.
Wacksmuth, Allgemeine Culturgeschichte.I. Bd. Leipzig 1850.
Selß, Erdglobus. Coesfeld 1843.

(Ausgabe 20 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.)

II. Für die Schülerbibliotl, ek wurden folgende Bücher angeschafft:
Pauly, Real-Encyclopadie der class. Altcrthumswissenschaft.117—128. Liefg. — Firmenich,

Germaniens Völkerstimmen. II Bd. 7. Heft. — Förster, Preußens Helden im Frieden und im Kriege.
Z8.—50. Liefg. — Schlosser, Weltgeschichte. 38.-45. Liefg. — Wirth, Geschichte der Deutschen.
III. Bd. 1. 2. Liefg. IV. 5. 6. 7. 8. Liefg. — Dullcr, Die Manner des Volks. 24. Liefg. —
Orelli, Jugendbibliothek.78—81. Liefg. — Reichenbach, VollständigeNaturgeschichte.53.-57. Liefg.
— Görling, Die neue Welt. 12.-17. Liefg. — AllgemeineDeutscheVolksbiblivthek. 4. Jahrgang.
1.-7. Heft. — Kohl, Alpenreisen.3. Bd. — Dietzsch, Lehrbuch der Allgem. Geschichte. 2. Bd. —
Geschichtschreiber der deutschenVorzeit. 7.—10. Liefg. — Dittmar, Geschichte der Welt. III. Bd
2. Hälfte. 2. Liefg. — Scherenberg, Ligny und Waterloo. 1850. — Voigt, Handbuch der Geschichte
Preußens. 1.—18. Liefg. — Otto, Lehrbuch der rationalen Praxis der landwirtschaftlichen Gewerbe.
1.—10. Liefg. — Macaulay, Geschichte Englands. 4 Bde. 1850. — Schmidt, Mineralicnbuch.
6 Hefte. — Ule, Das Weltall. 2 Bde. 1850. — Simrock, Die geschichtlichendeutschen Sagen. 1850.
— Weidenbach, Mythologie. 1. Bd. — v. Kalkstein, Lehrbuch der Geographie. 1850. — Villmar,
Deutsche Lit. Geschichte. 2 Bde. 1851. — Körbcr, Pantheon der Weltgeschichte. 1849. 5. u. 6. Liefg.
1850. 1.—6. Liefg. — Körbcr, Jugendbibliothek. 1849. 5. u. 6. Liefg. 1850. 1.—6. Liefg. —
Oerstcd, Der Geist in der Natur. 1.-3. Bdchn. — Scholl, Die letzten 100 Jahre der vaterländ.
Literatur. 1. Liefg. — Harnisch und Heinzelmann, Wcltkunde. 5. u. 6. Bd. — Gcrvinus, Shake¬
speare. 4. Bd. — Briefwechselzwischen Göthe und Reinhard. 1850. — Dvll, Der Erzähler. 1850.
— Niebuhr, Griechische Heroengcschichten.1850. — Irving, Das Leben Mahomed's. 1850. —
Schubert, Seebildcr. 1850. — Hillebrand, Die deutsche Nationalliteratur. 2 Bde. 1851.— Licbetrut,
Reise nach den ionischen Inseln. — Berghaus, Grundlinien der Ethnographie. 1850. — Brandt,
Die Pflanzenwelt. — Hahn, Friedrich Wilhelm III. und Louise. — Burmeister, Geologische Bilder.
1. Bd. — Redenbachers Kooks Reisen. 3. Bdchn. — Klopp, Gudrun. — Eberhard, Synonymisches
Handwörterbuch. Neue Aufl. 1850. — Schleiden, Die Pflanze und ihr Leben. — Familienblätter
des Berl. Frauenvereins der Elisabeth-Stiftung. Jahrg. 1850. — Weber, Die Weltgeschichte für
Schulen. — Karmarsch, Handbuch der Technologie. I. Bd. — Strauß, Sinai und Golgatha. II. Aufl.
1850.— Catiin, Die Indianer. 1.—4. Liefg.— Voß, Sämmtliche Werke. Neue Aufl. 1851. 5 Bde. —
Humboldt, Kosmos. III. Bd. 1. Abtheilung.

(Ausgabe 101 Thlr. 2 Sgr.)

Jahrgang 1849.

Hallische L. Zeitung
Vötting. G. Anzeigen
Zeitschrift f. Alterth. Wiss.
Jahns Neue Jahrbücher
Leipziger Rcpertorium
Oeuvres cle ibreclerie le Ornucl. XIV. XV.

Berlin 1850.
Zell, Handbuch der römischen Epigraphik. 1. Th.

Heidelberg 1850.
Xlclinn der Werke des Zenophon. Venedig 1525.
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III. Für das physikalische Cabinet sind angeschafft worden:
Vier Zink-Eisen-Elemente; Apparat sür Notation eines Leiters um den Magnet; galvano-

plastischcr Apparat; de la Rive'schcrApparat; ein Magnetstab. Außerdem ein neuer Schrank zu
Mineralien, mehrere Rollen Drähte und Anderes.

(Ausgabe gegen 50 Thlr.)
Der mineralogischen Sammlung wurden von dem Herrn Bergmcistcr Köttig in Bilm andcrthälb-

hundert Mineralien und von dem Primaner Schlesinger zwei Kästchen Mineralien geschenkt.

Unterstützungen der Schüler.
Schrödersche Tischgelder empfingen die Choristen Böhme, Zcller, Mich, Meißner 1, Moritzl,

Stange, Kluge, Härter 2: zusammen 122 Thlr. Desgleichen Ucbcrschüssc Band, Fiedler 1. 2., Wille,
Thiele, Haupt 2. 3., Härter 2, Elschner, Michael, Wolle 1, Roßberg, Kinder, Koppel: zusammen
30 Thlr.

Ca ntor ei-Legate die Choristen, der Präfcct Zeller (12 Thlr.), Rietz 1, Perschmann, Röhrig,
Weigand, Friedrichs je 9 Thlr.: zusammen 57 Thlr.

Das Christianische Legat Ehrenhauß, Böhme, Zeller, Wcinhold 1, Rietz 1, Kühnast,
Hcnsel: zusammen33 Thlr.

Das Kö p p-Unruh - Pragersch e Legat die Choristen Fiedler 1.2., Wille, Thiele, Haupt 2,
Elschner, Roßberg (3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.) und die Pensionatsschüler Böhme, Martius, Hcnsel,
Thiele (12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.): zusammen 15 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf.

Das Kirchncrsche Legat Ragotzky, Paul 2, Mchliß 1, Rietz 2, Büchfeldt, Hcnze: zusam¬
men 3 Thlr.

Das Luther-Legat Wille (1 Thlr. 22 Sgr. 0 Pf.)
Das Stempel sehe Legat Schirlitz, Martini; das Schau zische Ehrenhauß, Kühnast:

zusammen 14 Thlr.
Das Legat des Gesangvereins die Choristen Böhme und Zcller: zusammen 3 Thlr.
Pensionatslegate Martius (das Müller-Am sin cksch c 5 Thlr.) Thiencmann, Böhme,

Schramkc 1; Schirlitz, Martini, Mich, Stäglich 1, Wetzel 2. je 4 Thlr.: zusammen 37 Thlr.
Die Einnahme der Choristen beim Wcihnachtssingenbetrug 154 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.
Das Schulgeld war 19 Schülern ganz, 14 zur Hälfte erlassen.
Die besonders dankenswerthe Wohlthat der Freitische ist auch jetzt unfern Schülern von vielen

Bewohnern der Stadt erzeigt worden. Geldunterstützungen gaben Herr Graf Arnim-Boitzen¬
burg Erc. seit Michaelis v. Z. an Thiele vierteljährlich6 Thlr., Herr Obcramtmann Bartels an
Kühnast jährlich 4 Thlr., Herr und Frau Senator Knibbe an Kühnast und Perschmann je 2 Thlr.,
Madame Schubart an Schirlitz, Kühnast, Hcnsel je 4 Thlr., Herr Senator Ulrich an Nothmannt.
4 Thlr., Herr Oberförster Vogel an Perschmann 3 Thlr., Herr Buchhändler W. Wienbrack an Tischer
3 Thlr., an Große 1. 1 Thlr.; ein ungenannterWohlthäteran Eger 1 Thlr.; ein anderer an
Kühnast 2 Thlr.

v. Schluß des alten und Beginn des neuen Schuljahres.
Das jetzige Schuljahr wird Montag 14. April mit der Translocationsfeicrlichkcitgeschlossen.
Der neue Cursus wird Montag 28. April Nachmittags 2 Uhr eröffnet.
Die Aufnahmeprüfung findet Montag 28. April Vormittags 8 Uhr Statt.

5



34

Das Ostercxamen wird Donnerstag 10. April Vor- und Nachmittags, Freitag 11. Avril

Vormittags abgehalten werden.

Der Schrödersche Gestiftsactus
wird Sonntag 13. April Abends 7 Uhr stattfinden. Zu geneigter Theilnahmc an demselben ladet

der Unterzeichnete den Magistrat und das Stadtvcrordneten-Collegium, die Acltern und Angehörigen
der Schüler, sowie alle Gönner und Freunde der Anstalt und der Jugcndbildung ganz ergcbcnst ein.

Torgau 28. März 1851.

Gnft. Alb. SlUtppe»
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Das Osterexamen

Vormittags abgehalten wei

wird Sonntag 13. April !
der Unterzeichnete den Ma
der Schüler, sowie alle G

Torgau 28. Map

Nachmittags, Freitag 11. April

ctus
Thcilnahme an demselben ladet

um, die Aeltern und Angehörigen
Jugcndbildung ganz crgcbcnst ein.

Guft. Alb. Snnppe.
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